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Die Kreishandwerkerschaft ist die Interessenvertretung des regionalen Handwerks.  
 
Als Körperschaft öffentlichen Rechts liegt der Aufgabenschwerpunkt in der Gesamtinteressen-
vertretung des selbstständigen Handwerks. Darüber hinaus betreut sie mit der Bürogemeinschaft der 
Innungen jeden einzelnen Betrieb und ist das Service-Zentrum für die angeschlossenen Handwerks-
innungen. Die Rechtsgrundlage der Kreishandwerkerschaft findet sich im Gesetz zur Ordnung des 
Handwerks (HwO).  
 
Die Kreishandwerkerschaft Süd-Ost-Niedersachsen ist die Dachorganisation der ihr angeschlossenen 
Fachinnungen. Kreishandwerkerschaft und Bürogemeinschaft bestehen seit dem 01.01.2005. Sie 
wurden ehemals durch 37 Handwerksinnungen mit Sitz in den Landkreisen Goslar und Wolfenbüttel 
sowie der Stadt Salzgitter gebildet. Der Kreishandwerkerschaft und der Bürogemeinschaft gehören 
gegenwärtig 26 Mitgliedsinnungen an.  

Öffnungszeiten: 

 
 
Gemeinsam vertreten die Kreishandwerkerschaft und die Bürogemeinschaft der Innungen als freiwil-
liger Zusammenschluss von mittelständischen Handwerksunternehmen die Belange ihrer Mitglieder in 
rechtlicher, sozialpolitischer und fachlicher Hinsicht und verstehen sich als die Interessenvertretung 
der selbstständigen Handwerksmeister/innen in der Region. Zudem führt die Geschäftsführung die 
Geschäfte des Allgemeinen Arbeitgeberverbandes Handwerk Süd-Ost-Niedersachsen und der 
Unternehmerfrauen im Handwerk - Arbeitskreis Wolfenbüttel.  
 
Als kompetenter Dienstleiter erbringt die Geschäftsstelle für die Mitglieder umfassende Beratungs- 
und Auskunftsleistungen.  
 
Sie ist die Informationsbörse und das Service-Center des regionalen Handwerks und leistet effiziente 
Betreuung. Bei uns finden Arbeitgeber Rat und Tat für ihre erfolgreiche Betriebsführung.  
 
Die Schwerpunkte der Arbeit der Jahre 2016/17 sind in diesem Bericht zusammengefasst. 
 
 
Gremien: 

Der Vorstand  
Der Vorstand besteht seit dem 1. April 2014 aus 6 Mitgliedern: Drei Kreishandwerksmeistern sowie 
drei stellvertretenden Kreishandwerksmeistern. Die Verkleinerung des Vorstandes um drei Mitglieder 
erfolgte vor dem Hintergrund, dass sich seit Gründung der gemeinsamen Kreishandwerkerschaft 
diverse Innungen mit identischen Gewerken zusammengeschlossen haben. Die letzte Innungsfusion 
vollzogen die beiden bis zum 31.12.2016 selbständigen Friseur-Innungen Salzgitter und Wolfenbüttel 
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zur Friseur-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter.  
 
Die Wahl des Vorstandes der Kreishandwerkerschaft erfolgt durch deren oberstes Organ, die Mitglie-
derversammlung, die durch die Fachinnungen mit Sitz im Zuständigkeitsbereich der Kreishandwer-
kerschaft gebildet wird.  
 
Nach dem Willen der Mitgliederversammlung werden die ehemaligen Kreishandwerkerschaften 
Goslar, Salzgitter und Wolfenbüttel durch je einen Kreishandwerksmeister und einen stellvertre-
tenden Kreishandwerksmeister repräsentiert.  
 
Der Vorstand hat die Aufgabe, die einheitliche Willensbildung der Kreishandwerkerschaft nach innen 
und nach außen sicherzustellen.  
 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre; eine Wiederwahl ist zulässig. Die aktuelle Wahl-
periode endet 2020. 

 

 
Der Vorstand der Kreishandwerkerschaft Süd- Ost- Niedersachsen: 
 
Kreishandwerksmeister: 

                                                          
 

 

Maik Bartels 
Tischlermeister 
Am Bockshorn 20 
38173 Sickte 
Telefon: 05305-930875 
Telefax: 05305-930879 

E-Mail:   bartels-dilorenzo@t-online.de 
Website:   http://www.tischlerei-bartels.de 

 
 

 
 

 

Bernhard Olbrich 
Elektroinstallateurmeister 
Im Granetal 4 
38685 Langelsheim 
Telefon: 05326-86383 
Telefax: 05326-930807 
 

E-Mail:        elektro@bernhard-olbrich.de  

 
 

 

 

 

 

Gerhard Kunze 
Kfz-Mechanikermeister 
Friedrich-Ebert-Straße 12 
38259 Salzgitter 
Telefon: 05341-392577 
Telefax: 05341-395301 

 E-Mail:   gerhard.kunze@icloud.com 

 
 

  
 

 

 

 

 

Stellvertretende Kreishandwerksmeister: 
 

 

Volker Höfert 
Dörntener Straße 9 
38644 Goslar 
Telefon: 05321-3349970 
Telefax: 05321-33499721 

 
E-Mail:      v.hoefert@autohaus-hoefert.de 
Website:   http://www.autohaus-hoefert.de 

 

 
 

 
 

Christian Heuer 
Dipl.-Ing. 
Knick 1 
38228 Salzgitter 
Telefon: (05341) 58367 
Telefax: (05341) 52286 

E-Mail:      heuer@heuer-massivbau.de  
Website:   http://www.heuer-massivbau.de 

 

  

mailto:bartels-dilorenzo@t-online.de
http://www.tischlerei-bartels.de/#_blank
mailto:elektro@bernhard-olbrich.de
mailto:v.hoefert@autohaus-hoefert.de
http://www.autohaus-hoefert.de/
mailto:heuer@heuer-massivbau.de
http://www.heuer-massivbau.de/
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Klaus Poggendorf 
Fleischermeister 
Hauptstr. 1 
38324 Kissenbrück 
Telefon: 05337/236 
Telefax: 05337/235 

E-Mail:      info@fleischerei-poggendorf.de  
 
 
 

 

 

Die Mitgliederversammlung:  
 
Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ der Kreishandwerkerschaft. 

Die Mitgliederversammlung besteht (Stand: 31.03.2018) aus Vertretern von 26 Fachinnungen. Den 

Fachinnungen stehen nachfolgend genannte Obermeister/innen vor:  

 

 

Innung des Bauhandwerks Süd-Ost-Niedersachsen 
Dieter Schwarze 
Adersheimer Straße 59-61 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 9550-0 
Telefax: 05331 44092 
E-Mail: d.schwarze@kuemper-schwarze.de 
Website: http://www.kuemperundschwarze.de 

 

Bäcker-Innung Goslar-Salzgitter 
Fritz Raffert 
Kampstr. 45  
38723 Seesen 
Telefon: 05381 1826 
Telefax: 05383  907999 1 
E-Mail: Baeckerei-Raffert@t-online.de  

 

Bäcker-Innung Wolfenbüttel  
Bäckermeister Carsten Richter 
Dr. Heinrich-Jasper-Str. 65 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 88 30 
Telefax: 05331 88 3115 
E-Mail: info@brotversteher.de 
Website: http://www.brotversteher.de 

mailto:info@fleischerei-poggendorf.de
mailto:E-Mail:%20d.schwarze@kuemper-schwarze.de
http://www.kuemperundschwarze.de/
mailto:Baeckerei-Raffert@t-online.de
mailto:info@brotversteher.de
http://www.brotversteher.de/
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Dachdecker-Innung Goslar 
Dachdeckermeisterin Claudia Kreisel 
Langelsheimer Str. 11 
38644 Goslar 
Telefon: 05321 82978  
Telefax: 05321-84569 
E-Mail:  cub-kreisel@t-online.de 
Website:  

 

Dachdecker-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter  
Dachdeckermeister Stefan Stümpel 
Wiesenstr. 13 
38300 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 43757 
Telefax: 05331 904456 
E-Mail: s.stuempel@dachdeckerei-aeffner.de 
Website: http://www.dachdeckerei-aeffner.de 

 

Elektro-Innung Goslar 
Elektroinstallateurmeister Wolfgang Just 
Okerstr. 10 
38640 Goslar 
Telefon:  05321 20352  
Telefax: 05321 22003  
E-Mail: w.just@just-elektro.de 
Website: http://www.just-elektro.de 

 

Innung für Elektrotechnik und Elektronik Salzgitter  
Elektroinstallateurmeister Werner Mieth 
Steinmetzweg 2-4 
38229 Salzgitter 
Telefon: 05341 62020 
Telefax: 05341 62091 
E-Mail: info@schlick-gmbh.de 
Website: http://www.schlick-gmbh.de 

 

Elektro-Innung Wolfenbüttel 
Elektroinstallateurmeister Sven Kakstein 
Ferdinand-Brandes--Str. 12 
38272 Nordassel  
Telefon: 05347  43 1  
Telefax: 05347 445 
E-Mail: kakstein@t-online.de 
Website: http://www.kakstein.de 

 

 

Fleischer-Innung Goslar-Salzgitter 
Fleischermeister Stephan Henneberg  
Am Breiten Stein 15  
38642 Goslar 
Telefon: 05321 6908  
Telefax: 05321 6907  
E-Mail: info@fleischerei-eckert.de 
Website: http://www.fleischerei-eckert.de 

mailto:info@hueblerundglatz.de
mailto:s.stuempel@dachdeckerei-aeffner.de
http://www.dachdeckerei-aeffner.de/
mailto:w.just@just-elektro.de
http://www.just-elektro.de/
mailto:info@schlick-gmbh.de
http://www.schlick-gmbh.de/
mailto:kakstein@t-online.de
http://www.kakstein.de/
mailto:E-Mail:%20info@fleischerei-eckert.de
http://www.fleischerei-eckert.de/
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Fleischer-Innung Wolfenbüttel 
Fleischermeister Klaus Poggendorf  
Hauptstr. 1 
38324 Kissenbrück  
Telefon: 05337 236  
Telefax: 05337 235  
E-Mail: info@fleischerei-poggendorf.de 

 

Friseur-Innung Goslar  
Friseurmeister Dirk Stakelbeck 
Jacobsonstr.31 
38723 Seesen 
Telefon: 05381 3658 
E-Mail: dirk.stakelbeck@t-online.de  

 

Friseur-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter 
Friseurmeisterin Susanne Dillge 
Am Rehmanger 3  
38304 Wolfenbüttel  
Telefon: 05331 41200  
Telefax: 05331 984809 
E-Mail: susannediige@web.de 
Website: http://www.friseurgoertz.de 

 

Fahrzeug- und Karosseriebauer-Innung Süd- Ost- Niedersachsen 
Karosseriebaumeister Andreas Balnuweit 
Heidebrink 1 
38518 Gifhorn 
Telefon: 05371 52051 
Telefax: 05371 52053 
E-Mail: balnuweit@aol.com 
Website: http://www.balnuweit.de  

 

Innung des Kraftfahrzeughandwerks Goslar  
Volker Höfert 
Dörntener Str. 9 
38644 Goslar 
Telefon: 05321 334997-0 
Telefax: 05321 334997-21 
E-Mail: v.hoefert@autohaus-hoefert.de 
Website: http://www.autohaus-hoefert.de 

 

Kraftfahrzeug-Innung Salzgitter 
Kraftfahrzeugmechanikermeister Gerhard Kunze 
Friedrich-Ebert-Str. 12 
38259 Salzgitter  
Telefon: 05341 392577 
Telefax: 05341 39530 
E-Mail: gerhard.kunze@icloud.com 

mailto:E-Mail:%20info@fleischerei-poggendorf.de
mailto:dirk.stakelbeck@t-online.de
mailto:E-Mail:%20susannediige@web.de
http://www.friseurgoertz.de/
mailto:balnuweit@aol.com
http://www.balnuweit.de/
mailto:v.hoefert@autohaus-hoefert.de
http://www.autohaus-hoefert.de/
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Kraftfahrzeugtechniker-Innung Wolfenbüttel  
Kraftfahrzeugmechanikermeister Andreas Gatzemeier 
Im Kalten Tale 13 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 95510 
Telefax: 05331 955131 
E-Mail: gatzemeier@auto-wf.de 
Website: http://www.auto-wf.de 

 

Maler- und Lackierer-Innung Süd-Ost-Niedersachsen 
Maler- und Lackierermeister Klaus-Dieter Bergmann 
Dieselstraße 9 
38644 Goslar 
Telefon: 05321-80382 
Telefax: 05321-51332 
E-Mail:      info@malerbetrieb-bergmann.de 
Website:   http://www.malerbetrieb-bergmann.de 

 

 

Maler- und Lackierer-Innung Süd-Ost-Niedersachsen 
Maler- und Lackierermeister Dirk Allershausen 
In den Schönen Morgen 9 
38300 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331-63006 
Telefax: 05331-61042 
E-Mail:      d.allershausen@maler-allershausen.de 
Website:   http://www.malermeister-allershausen.de 

 

 

Maler- und Lackierer-Innung Süd-Ost-Niedersachsen 
Maler- und Lackierermeister Sven Dörting 
Voßpaß 41 
38259 Salzgitter 
Telefon: 05341-392916 
Telefax: 05341-393298 
E-Mail:      info@doerting.de   Website:   http://www.doerting.de 

 

 

Innung für Metalltechnik Goslar 
Waagenbaumeister Jürgen Wolf 
Charlotte-Müller-Weg 7  
38642 Goslar 
Telefon:  05321 304106  
Telefax: 05321 46611 
E-Mail: wolfgoslar@t-online.de 

 

Metall-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter  
Metallbaumeister Tobias Wehrstedt 
Wehrstedt Metallbau GmbH 
Im Sommerfeld 2 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 6031 
Telefax: 05331 61028 
E-Mail: post@wehrstedt-metallbau-wf.de 

mailto:gatzemeier@auto-wf.de
http://www.auto-wf.de/
mailto:info@malerbetrieb-bergmann.de
http://www.malerbetrieb-bergmann.de/
mailto:d.allershausen@maler-allershausen.de
http://www.malermeister-allershausen.de/
mailto:info@doerting.de
http://www.doerting.de/
mailto:wolfgoslar@t-online.de
mailto:post@wehrstedt-metallbau-wf.de
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Innung Sanitär- und Heizungstechnik Goslar  
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister Frank Haase 
Glockenkamp 2 
38685 Langelsheim 
Telefon: 05326 85085 
Telefax: 05326 85292 
E-Mail: f.haase-goslar@t-online.de 
Website: www.haasekoerner.de 

 

Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Salzgitter 
Gas- und Wasserinstallateurmeister  und Zentralheizungs- und 
Lüftungsbaumeister Karsten Köln 
Hinterdorf 13 
38239 Salzgitter 
Telefon:  05341 61955  
Telefax: 05341 67207  
E-Mail: info@koeln-gmbh.de 
Website: http://www.koeln-gmbh.de 

 

Innung für Sanitär-, Heizung-, Klima- und Klempnertechnik Wolfenbüttel 
Gas- und Wasserinstallateurmeister Jens Ziethmann 
Fümmelser Str. 41 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 94 96 00 
Telefax: 05331 94 96 91 
E-Mail: j.ziethmann@ziethmann.de 
Website: http://www.ziethmann.de 

 

Tischler-Innung Goslar  
Tischlermeister Jörg Schnevoigt 
Glockengießerstraße 36 
38640 Goslar 
Telefon: 05321 23698 
Telefax: 05321 20271 
E-Mail: mail@schnevoigt.de 
Website: http://www.schnevoigt.de 

 

Tischler-Innung Salzgitter  
Tischlermeister Joachim Neumann 
Lesser Str. 21 
38228 Salzgitter 
Telefon: 05341 848970 
Telefax: 05341 8489720 

 

Tischler-Innung Wolfenbüttel 
Tischlermeister Maik Bartels 
Am Bockshorn 20 
38173 Sickte 
Telefon: 05305 930875  
Telefax: 05305 930879 
E-Mail: bartels-dilorenzo@t-online.de 
Website: http://www.tischlerei-bartels.de 

mailto:f.haase-goslar@t-online.de
http://www.haasekoerner.de/
mailto:info@koeln-gmbh.de
http://www.koeln-gmbh.de/
mailto:j.ziethmann@ziethmann.de
http://www.ziethmann.de/
mailto:mail@schnevoigt.de
http://www.schnevoigt.de/
mailto:bartels-dilorenzo@t-online.de
http://www.tischlerei-bartels.de/
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Zweiradmechaniker-Innung Süd-Niedersachsen 
Zweiradmechanikermeister Oliver Dake 
Karl-Arnold-Str. 6 
37079 Göttingen 
Telefon: 0551 68542 
Telefax: 0551 68544 
E-Mail: service@dake-exclusiv.de 
Website: http://www.dake-exclusiv.de  

 
 
Die Vertreter üben das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Handwerksinnungen im Jahre 2018 
wie folgt aus:  
 

Bezirk Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

Wolfenbüttel Bäcker 9 Richter     

 Dachdecker WF-SZ 20 Stümpel     

 Elektro 21 Kakstein     

 Fleischer 7 Poggendorf     

 Friseur WF-SZ 45  Dillge   

 KFZ 40   Gatzemeier   

 Metall WF-SZ 10 Wehrstedt     

 SHK 32   Ziethmann   

 Tischler 20 Bartels     

          

Salzgitter Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

 Elektro 23 Mieth     

 KFZ 32   Kunze   

 Sanitär 19 Köln     

 Tischler 7 Neumann     

          

        Goslar Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

 Bäcker GS-SZ 22 Raffert     

 Dachdecker 20 Kreisel    

 Elektro 34   Just   

 Flei. GS/SZ 17 Henneberg     

 Friseur 23 Stakelbeck     

 KFZ 51     Höfert 

 Metallbauer 16 Wolf     

 SHK 34   Haase   

 Tischler 21 Schnevoigt     

      

      

          

      

mailto:service@dake-exclusiv.de
http://www.dake-exclusiv.de/
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SON Innung Mitglieder Stimmen 

    1 2 3 

 Innung des Bauhandw. 32  Heuer  

 Maler SON 48    Bothe  

 Karosserie SON 21 Rademann     

 Zweirad Süd-Nds. 21 Dake     

Gesamt  645    
 
Am 9. November 2015 wählte die Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes einen neuen 
Verbandsvorstand. Zum 1. Vorsitzenden beriefen die Mitglieder Maik Bartels, sein Stellvertreter ist 
Klaus Burghardt.  
 
 

Geschäftsführung 
 
Die Geschäfte der Kreishandwerkerschaft, der Bürogemeinschaft, des Arbeitgeberverbandes und der 
Fachinnungen werden von zwei gleichberechtigten Geschäftsführern geführt. 
 
 

               
  Ass. jur. Uwe Zinkler            Michael Wolff 

 
 

Personelles / Organigramm  
 
Im Geschäftsjahr 2017 gab es keine Veränderungen im Personalbestand.  
 
Wir freuen uns, mit Frau Judith Lazarus, die seit dem 01.01.2018 als Justitiarin für uns tätig ist, ein 
neues Gesicht unseres KH-Teams vorstellen zu dürfen. 
 

 
 
Frau Judith Lazarus, aufgewachsen in Nürnberg, hat nach ihrem Abitur Rechtswissenschaften an der 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg studiert und nach erfolgreichem Abschluss des 1. Staats-
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examens die Referendarausbildung im Oberlandesgerichtsbezirk Bamberg absolviert. Mit dem Beste-
hen der Zweiten Juristischen Prüfung hat Frau Lazarus die Befähigung zum Richteramt erlangt, die 
zugleich Voraussetzung ist für die Zulassung als Rechtsanwalt, für die Einstellung als Staatsanwalt, für 
den höheren Staatsdienst und für andere juristische Berufe. 
 
Wir wünschen unserer neuen Mitarbeiterin auch von dieser Stelle einen guten Start und freuen uns 
auf eine vertrauensvolle und produktive Zusammenarbeit. 
 

 
Zum Entwurf des Koalitionsvertrages von CDU, CSU und SPD vom 07.02.2018 
 
Summarische Bewertung aus handwerkspolitischer Sicht 
 
Die Bundestagswahl 2017 brachte deutliche Veränderungen in der politischen Landschaft in Deutsch-
land. Die erst am 7. Februar 2018 abgeschlossenen Koalitionsverhandlungen waren auch von wirt-
schaftspolitischen Themen bestimmt. Das Handwerk hatte im Vorfeld der Wahl seine politischen 
Forderungen vorgebracht, um Deutschland für die Zukunft zu rüsten, beispielsweise nach einer 
Stärkung der beruflichen Bildung und eine Verbesserung der digitalen Infrastruktur.  
 
Aus Sicht des Handwerks bleibt der Vertragsentwurf inhaltlich weit hinter den Erwartungen zurück, die 
das Handwerk zur Bundestagswahl 2017 unter dem Leitmotiv „Zusammenhalten. Zukunft gestalten.“ 
formuliert hat. 
 
Auch wenn „Aufbruch, Dynamik und Zusammenhalt“ die Überschrift des Koalitionsvertrages prägen - 
diesem Anspruch wird der Vertragsentwurf in weiten Teilen nicht gerecht. 
 
Am ehesten noch im Bereich der Bildung. Hier sind Union und SPD dem Anspruch auf Modernisierung 
und Zukunftsorientierung am nächsten gekommen. 
 
Diese Zukunftsausrichtung und der Mut zur Gestaltung wären auch in anderen Themenbereichen 
erforderlich gewesen. 
 
In der Arbeitsmarktpolitik werden den Betrieben neue Restriktionen auferlegt, statt ihnen den nötigen 
Freiraum für eigenverantwortliches Handeln zu schaffen. Ein modernes Arbeitsrecht muss auf 
passgenaue Regelungen vor Ort setzen. 
 
In der Sozialpolitik geht es um Verteilung statt um Einsicht in wirtschafts- und gesamtgesellschafts-
politische Notwendigkeiten und den Anspruch, zukunftsorientierte und vor allem auch generationen-
gerechte Antworten auf die wichtigen Fragen unserer Zeit zu geben. Diese Vereinbarungen schwächen 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer beschäftigungs- und lohnintensiven Handwerksbetriebe. Sie 
bringen höhere Lohnzusatzkosten und regulatorischen Mehraufwand. 
 
In der Steuerpolitik bleiben die Vereinbarungen weit hinter dem zurück, was notwendig und möglich 
gewesen wäre. Ein Verzicht auf Steuererhöhungen genügt nicht. Gestaltende Steuerpolitik, auf die 
Unternehmen wie Bürger warten, bleibt aus. 
 
Nicht zuletzt bleibt der Koalitionsvertrag an vielen Stellen im Vagen. Zwar werden oftmals die richtigen 
Zielstellungen formuliert. Die entscheidenden Konkretisierungen bleiben jedoch aus.  
 
Aus Sicht des Handwerks besteht seitens der Regierungsparteien noch erheblicher Nachbesserungs- 
und Konkretisierungsbedarf. 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bef%C3%A4higung_zum_Richteramt
https://de.wikipedia.org/wiki/Rechtsanwalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatsanwalt
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6herer_Dienst
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Handwerkskonjunktur 2017 
Die Handwerksbetriebe befanden sich bereits zum Start des Jahres 2017 in bester Stimmung. Und auch 
im weiteren Jahresverlauf lief es im Handwerk richtig rund: Steigende Umsätze, dicke Auftragspolster, 
deutlich mehr Neueinstellungen und - besonders erfreulich - eine weiterhin hohe Anzahl neuer 
Ausbildungsverträge sowie zunehmend kräftige Investitionen prägten das Konjunkturbild. 
 
Im Jahresverlauf unternahmen unsere Handwerksbetriebe beachtliche Anstrengungen, um den 
Auftragsbestand abzuarbeiten. Im Zuge dessen waren die Kapazitäten stärker ausgelastet als im Jahr 
zuvor. Der Nutzungsgrad erreichte 81 Prozent. Dennoch mussten Kunden, die einen Auftrag erteilten, 
durchschnittlich zwei Monate warten, bis die Handwerker liefern konnten. Dabei reichte die Spanne 
von knapp drei Wochen im Kfz-Gewerbe bis zehn Wochen im Bauhauptgewerbe. 
 
Im Sog des Konjunkturhochs wurden neue Arbeitsplätze geschaffen. Dabei wurde es immer schwerer, 
Fachkräfte zu finden. Unter den Arbeitslosen ist der Anteil von Personen mit mehreren 
Vermittlungshemmnissen inzwischen relativ hoch. Die Integration der Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt 
ist eine Aufgabe, die Zeit erfordert. Nicht zuletzt die Einführung der Rente mit 63 verschärfte das 
Problem. 
 
Vor dem Hintergrund der angespannten Fachkräfteversorgung und voll ausgelasteter Kapazitäten 
stiegen die Löhne merklich an. Das machte Preisanpassungen unumgänglich: Handwerkliche Produkte 
und Leistungen verteuerten sich im Jahresmittel nach ersten Schätzungen um 2,3 Prozent. 
 
 
Konjunkturerwartungen 2018  
Konjunkturell könnte es für das Handwerk im Moment kaum besser laufen. Unabhängig davon gibt es 
die eine oder andere Herausforderung, mit der sich die Branchen auseinandersetzen müssen. 
Fachkräftesuche und Gewinnung von Lehrlingen stehen vielfach im Vordergrund, aber auch die 
Nachfolge und das Thema Digitalisierung treiben die Betriebe um. 
 
 
Bäcker 
Im Bäckerhandwerk sind die Erwartungen für 2018 positiv. Es wird erwartet, dass gerade kleinere 
Unternehmen vom Trend zu Regionalität, Ursprünglichkeit und handwerklichen Herstellung profi-
tieren werden. Zudem kommt dem Bäckerhandwerk auch die insgesamt gestiegene Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung für das Brot zugute. Entsprechend optimistisch zeigt sich die Branche insgesamt 
mit Blick auf die Entwicklung des Kerngeschäfts: 40 Prozent der Unternehmen rechnen künftig mit 
einem Zuwachs bei Brötchen, 36,9 Prozent bei Broten. Und auch bei den Feinen Backwaren ist in der 
Branche dezenter Optimismus angesagt: 31 Prozent der befragten Bäcker gaben an, in dem Segment 
künftig mehr Umsatz zu erwarten. 
 
Bauhandwerk 
Das Bauhandwerk beurteilt seine Aussichten für 2018 vielversprechend. 
 
Baubetriebe mit 20 und mehr Beschäftigten meldeten laut Statistischem Bundesamt für 2017 einen 
Zuwachs ihres Auftragseingangs von nominal 6,6%. Im Dezember legte der Auftragseingang im 
Vergleich zum Vorjahresmonat sogar um 24,3% zu.  
 
Um die Aufträge auch in Zukunft zeitnah abarbeiten zu können, planen die Unternehmen, in den 
kommenden 12 Monaten zusätzliches Personal einzustellen und ihre Investitionen zu erhöhen: Im 
Rahmen der aktuellen Umfrage des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK) gab dies 
jedes fünfte bzw. vierte Unternehmen an. Insgesamt spricht alles dafür, dass die Umsatzprognose für 
2018 von plus 4% übertroffen wird. 
 

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/steigende-preise-im-handwerk-was-hinter-den-berichten-steckt/150/3094/349666
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/steigende-preise-im-handwerk-was-hinter-den-berichten-steckt/150/3094/349666
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/digitalisierung/158/27612
http://www.abzonline.de/s/brot
https://www.baulinks.de/firmen/statistisches-bundesamt
https://www.baulinks.de/firmen/dihk
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Dachdecker 
Auch für die Dachdecker ist der Nachwuchsmangel die größte Herausforderung. Trotz eigentlich guter 
Bedingungen sinken die Ausbildungszahlen. Der Zentralverband will Innungen und Betriebe bei der 
Lehrlingssuche deshalb stärker unterstützen, zum Beispiel mit der Bewerberplattform dachdecker-
deinberuf.de und dem Ausbildungsknigge. 
 
Größte Chancen sieht der Verband in der guten Auftragslage. Allerdings profitiere die Branche nur 
bedingt vom Bauboom. Ein Grund ist der überwiegende Geschossbau, also der Bau von Wohnungen, 
für die nur wenige Dächer gebraucht werden. Die Betriebe hoffen deshalb auf die Förderung der 
energetischen Sanierung, die vor allem den Dachdeckern nutzen würde. 
 
Elektriker 
Die Stimmungslage in den E-Handwerken bleibt nach wie vor überaus gut. Dies belegt die aktuelle 
Konjunkturumfrage des Zentralverbands der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH). 
 
Demnach beurteilen aktuell 94,4 Prozent der E-Handwerksunternehmen ihre Geschäftslage positiv 
(60,6 Prozent gut; 33,8 Prozent befriedigend). 
 
Der bundesweite Geschäftsklimaindex der E-Handwerke erreicht mit einem Wert von 77,5 Punkten 
auf einer Skala von null bis hundert ein neues Allzeithoch. Auch für das nächste halbe Jahr bleiben die 
Betriebe zuversichtlich: 75,9 Prozent gehen von einer gleichbleibenden Entwicklung auf dem vielerorts 
hohen Niveau aus. 17,5 Prozent rechnen in den nächsten sechs Monaten sogar noch einmal mit einer 
Verbesserung der Geschäftslage. Mit Abstand größter Umsatzbringer für die Unter-nehmen ist die 
Energie- und Gebäudetechnik mit einem Anteil von 64,8 Prozent. Es folgen die Informations- und 
Telekommunikationstechnik (10,4 Prozent), Geräte- und Systemtechnik (5,2 Prozent) und die 
Automatisierungstechnik (5 Prozent). Größte Auftraggeber bleiben die private und die gewerbliche 
Wirtschaft, die jeweils fast 40 Prozent des Auftragsvolumens der E-Handwerksbetriebe ausmachen. 
Bei rund einem Viertel der befragten Unternehmen haben die Aufträge aus diesen Bereichen in den 
vergangenen sechs Monaten jeweils noch zugenommen. Rückläufig ist hingegen die Zahl der 
öffentlichen Aufträge: In diesem Segment mussten 27,6 Prozent der Unternehmen einen 
Auftragsrückgang hinnehmen. 
 
Die Umfrage hat auch ergeben, dass sich ein leichter Trend zu größeren Betrieben abzeichnet. Waren 
bis dato Firmen mit bis zu vier Beschäftigten (aktuell 29,6 Prozent) am stärksten vertreten, so sind es 
nun Betriebe mit fünf bis neun Mitarbeitern (30,1 Prozent). Zehn bis 19 Angestellte werden in 22,3 
Prozent der Unternehmen beschäftigt, während große E-Handwerksbetriebe mit mindestens 20 
Mitarbeitern einen Anteil von 18 Prozent ausmachen. 
 
Dauerthema bleibt der Fachkräftemangel: 40,9 Prozent der Unternehmen melden offene Stellen. Die 
Beschäftigtenzahl ist in den vergangenen sechs Monaten in fast 20 Prozent der Betriebe gestiegen, 
allerdings hat sie auch in 14,8 Prozent der Unternehmen abgenommen. 
 
 
Fleischer 
Das Konsumklima ist gut. Umso mehr klagen die Fleischer über Nachwuchsmangel. Die Fachkräfte-
sicherung bleibe die größte Herausforderung, denn der Deutsche Fleischer-Verband (DFV) erwartet, 
dass die wirtschaftliche Situation der Betriebe auch 2018 so gut bleibt wie in diesem Jahr. Mehr noch 
- die Betriebe würden im kommenden Jahr ihre Auslastung weiter steigern, vermutet der DFV. Grund 
sei das Interesse der Kunden an hochwertigen, regionalen und handwerklich hergestellten 
Lebensmitteln. 
 

https://dachdeckerdeinberuf.de/hp1/Startseite.htm
https://dachdeckerdeinberuf.de/hp1/Startseite.htm
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/azubi/158/9447
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Friseure 
Nachwuchsgewinnung bleibt auch für die Friseure das bestimmende Thema. Ziel sei es, vernünftige 
Löhne und insgesamt noch attraktivere Rahmenbedingungen zu schaffen. "Wir wollen mit ver.di 
verhandeln, um einen neuen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag abzuschließen, insbesondere für die 
Ausbildungsvergütung", sagt Jörg Müller, Hauptgeschäftsführer des Zentralverbands des Deutschen 
Friseurhandwerks. Große Hoffnungen setzt die Branche auf das Bachelorstudium "Beauty-
Management", das ab kommenden Frühjahr neue Karrierewege im Friseurhandwerk aufzeigen soll. 
 
Karosseriebauer 
Die Karosseriebauer haben Grund zur Zuversicht. Die wirtschaftliche Situation der Betriebe und die 
Auftragslage der gesamten Branche sind zufriedenstellend bis gut.  
 
Karosserie- und Fahrzeugbauer sind sehr eng mit der gewerblichen Wirtschaft als Auftraggeber 
verzahnt. Vor allem herstellende Karosserie- und Fahrzeugbauer spüren anhand der Nachfrage daher 
sofort strukturelle und konjunkturelle Einflüsse der einzelnen Branchen. Hier ist die Nachfrage weiter 
gestiegen. Der rasante technologische Fortschritt im Fahrzeugbau ist für Fachwerkstätten ebenfalls ein 
Auftragsbringer. Ob Instandsetzung oder Lackierung, immer anspruchsvoller werden die Aufgaben für 
Fachkräfte und die eingesetzte Technik. Dieser Vorsprung soll durch Qualität in 2018 weiter ausgebaut 
werden. 
 
Sorgen bereiten den Karosserie- und Fahrzeugbauern aktuell nicht die Auftragslage, sondern die 
anhaltenden Bestrebungen der Kfz-Versicherungswirtschaft, nur eine kleine Anzahl von Partner-
werkstätten zu binden und dadurch eine Lenkung von Unfallschäden vorzunehmen. Das Karosserie-
bauerhandwerk  befürchtet dadurch Umverteilungen innerhalb der Branche und Strukturver-
änderungen. 
 
Kfz-Gewerbe 
Diesel-Diskussion und kein Ende. Die massiven Einbrüche beim Verkauf der Diesel-Pkws sind deshalb 
sicherlich das derzeit wichtigste Thema für das Kfz-Gewerbe. Die Händler haben laut Zentralverband 
Deutsches Kfz-Gewerbe (ZDK) hunderttausende unverkäuflicher Diesel-Fahrzeuge auf Lager – mit 
entsprechend hohen Wertverlusten.  
 
Chancen für das Kfz-Gewerbe sieht der Verband vor allem darin, das Diesel-Problem anzugehen. 
Konkret heißt das, alle Diesel-Fahrzeuge ab Emissionklasse 5 abwärts mit Hardware nachzurüsten. Der 
ZDK will alle nachgerüsteten Fahrzeuge damit jetzt und in Zukunft vor Fahrverboten rechtssicher 
schützen. Software-Updates reichten nicht aus, den Ausstoß an Stickoxiden signifikant zu reduzieren. 
Die Förderung der Nachrüstung dürfe dabei nicht auf Privatleute beschränkt, sondern sollte mit dem 
Fahrzeug verknüpft werden, so der Verband, damit auch die Händler eine schnelle Nachrüstung der 
gebrauchten Lagerfahrzeuge garantieren könnten. 
 
Metallhandwerk 
Die Auftragslage ist gut und auch die Aussichten fürs laufende Jahr lassen keinen Einbruch erwarten. 
Ganz zufrieden ist das Metallhandwerk derzeit trotzdem nicht. Denn vielen Betrieben geht der 
Nachwuchs aus. 
 
Fast 90 Prozent der Unternehmen aus dem Metallhandwerk beschreiben ihre geschäftliche Situation 
derzeit als mindestens befriedigend. 65 Prozent vergeben sogar die Noten gut und sehr gut. Vor allem 
die gute Baukonjunktur sowie die wachsende Konsum- und Investitionsneigung der privaten Haushalte 
macht sich im Metallbau bemerkbar. Und auch die Betriebe der Feinwerkmechanik sind sehr guter 
Dinge. 
 
Ganz sorglos sind die Betriebe dennoch nicht. Das, was die Unternehmer bei weitem am meisten 
umtreibt, sind die fehlenden Fachkräfte. Bei 61,1 Prozent der Befragten steht der Fachkräftemangel 
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ganz oben auf der Liste der Probleme. Nach der Preisentwicklung auf den Absatzmärkten (47,7 
Prozent) folgt mit 34 Prozent auf Platz drei die Sorge um die Gewinnung von Auszubildenden. Manche 
befürchten gar, die gute Konjunktur könne irgendwann zum Bumerang werden, weil die Aufträge 
mangels Mitarbeitern nicht abgearbeitet werden könnten. 
 
Maler- und Lackierer 
Im Herbst nahmen die Maler- und Lackiererbetriebe bei der Zukunfts-Prognose den bevorstehenden 
Winter in den Blick, dessen Witterungsbedingungen stets nicht vorhersehbar sind. Dennoch doku-
mentiert auch die Geschäftserwartung der Herbst-Konjunkturumfrage 2017 die positive Grund-
stimmung in der Branche. 66,0 % der Befragten erwarten eine gleichbleibende Geschäftslage, 17,2 % 
der Betriebe rechnen mit einer besseren Geschäftslage, während 16,4 % für die Wintermonate von 
einer schlechteren Entwicklung ausgehen. Im Vergleich zu den Vorjahres-Herbstwerten liegt damit der 
Anteil der Betriebe, die die kommende Geschäftsentwicklung positiv sehen, sogar geringfügig höher 
als der Anteil der Betriebe mit negativer Winter-Erwartung. Eingetrübt wird auch bei dieser Umfrage 
das insgesamt positive Bild durch die Preisentwicklung. Zwar melden mit 33,3 % knapp 5%-Punkte 
mehr Betriebe gestiegene Angebots- und Verkaufspreise als im Herbst 2016, doch viele Betriebe des 
Maler- und Lackiererhandwerks können angesichts der Konkurrenzintensivität die gestiegene 
Material-/ und Lohnkosten nicht in ausreichendem Maß im Markt weitergeben. 
 
Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk 
Die Betriebe des  Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerks haben im vergangenen Jahr erneut 
Rekordumsätze erwirtschaftet. Wachstumstreiber war das Modernisierungsgeschäft bei Bädern und 
Heizungen im Altbau. Hier lag der Umsatzanteil bei 72 Prozent. Hauptkundengruppe waren mit einem 
Anteil von 61,4 Prozent die privaten Auftraggeber - gefolgt von gewerblichen Kunden (16,5%), 
Wohnungsbaugesellschaften (13,1 %) und der öffentlichen Hand (9%). Die Betriebe profitierten nach 
wie vor von der großen Investitionsbereitschaft der Eigenheimbesitzer. Wobei gilt: Die Kunden 
modernisieren eher ihre alten Bäder als ihre ineffizienten Heizungsanlagen. Nach Angaben des 
Verbandes liegt  die Sanierungsrate bei Heizkesseln seit Jahren bei lediglich drei Prozent. Damit lassen 
sich die energie- und klimapolitischen Ziele der Bundesregierung nicht erreichen! 
 
Getrübt wird die gute Stimmung im Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk durch den spürbaren 
Fachkräftemangel. Denn dem Umsatzwachstum steht nur ein geringes Beschäftigungswachstum 
gegenüber. Die Zahl der Beschäftigten wuchs trotz der äußerst stabilen Auftragslage in 2017 nur 
unwesentlich. Dabei suchte fast die Hälfte aller Betriebe im SHK-Handwerk im Jahr 2017 personelle 
Verstärkung. 
 
Gut ausgebildete Fachkräfte gibt der Arbeitsmarkt jedoch nicht mehr her. Das Sanitär-, Heizungs- und 
Klimahandwerk ist daher stärker denn je darauf angewiesen, den dringend erforderlichen Nachwuchs 
selbst auszubilden und bei den Betrieben zu halten. 
 
Tischler 
Die seit Jahren gute Konjunktur für das Tischlerhandwerk hat sich auch im Jahr 2017 fortgesetzt. Zu 
Beginn des Jahres sind die Auftragsbücher bereits gut gefüllt. Die große Mehrheit der Betriebe blickt 
optimistisch in die Zukunft und erwartet für dieses Jahr ein Umsatzplus. Durchschnittlich 8,0 Wochen 
sind die höchste Frühjahrs-Auftragsreichweite der letzten Jahre. Die Fensterbaubetriebe verzeichnen 
gegenüber dem Vorjahr die größte Steigerung. Hier liegt die Auftragsreichweite mit nun 8,8 Wochen 
um rund 0,8 Wochen höher als vor einem Jahr. Die Innenausbaubetriebe melden eine Auftrags-
reichweite von 8,3 Wochen und die Mischbetriebe von 7,6 Wochen. 
 
Für die Geschäftsentwicklung der nächsten Monate sind die Tischler sehr optimistisch. Der Anteil der 
Betriebe, die eine sehr gute oder gute Umsatzprognose abgeben, hat sich auf 62,3 Prozent erhöht. 
Damit wird der Wert des Vorjahres noch klar überschritten. Für die Umsatzentwicklung pessimistisch 
gestimmt sind lediglich 0,9 Prozent der Tischlerbetriebe. 
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Der Bedarf an qualifiziertem Personal ist weiterhin größer als das Angebot an verfügbaren Fach-
kräften. Trotz der schwierigen Arbeitsmarktsituation planen 14,7 Prozent der Betriebe eine Erhöhung 
ihrer Beschäftigtenzahl. Geringer ist weiterhin der Anteil der Betriebe, die Entlassungen planen: 6,1 
Prozent der Betriebe melden, dass Personal reduziert werden soll. 
 
Motorradjahr 2017: Echte Marktfestigung 
Der Industrieverband Motorrad (IVM) fasst das Neuzulassungsjahr 2017 mit der Schlagzeile 
„Vorzeichenwechsel“ zusammen und sieht weiterhin sehr positive Wachstumsperspektiven. 
 
Die Einführung der Euro-4 im Januar habe für eine erhebliche Zahl an Tageszulassungen zum 
Jahresende 2016 gesorgt. Diese Fahrzeuge hätten erst in der laufenden Saison ihren Weg zu den 
Endverbrauchern finden können und seien tatsächlich auch in 2017 auf den Straßen Deutschlands 
erstmals in Betrieb genommen worden, obwohl sie schon im Vorjahr als Neufahrzeuge in den 
Zulassungsstatistiken des Kraftfahrt-Bundesamtes erschienen seien. 
 
Vergleiche man die November-Zulassungszahlen des „normalen“ Jahres 2015 mit denen des Jahres 
2017, so seien über einen Zweijahreszeitraum ein sehr erfreulicher zehnprozentiger Anstieg der 
Neuzulassungen registriert worden. Damit folge der Motorradmarkt weiter dem seit Jahren 
anhaltenden positiven Trend. Es stehe zu erwarten, dass die Pluszahlen für das Jahr 2018 nicht nur 
durch den direkten Vergleich zum Euro-4 beeinflussten Vorjahr entstehen, sondern Ausdruck echter 
Marktfestigung oder sogar eines moderaten Wachstums sein werden. 
 
Motorrad und Roller werden nach Einschätzung des Verbandes weiterhin eine echte 
Mobilitätsalternative bleiben und ihre Beliebtheit als emotionale Freizeitfahrzeuge mitten in unserer 
Gesellschaft noch ausbauen. 
 
Soweit die überaus positive Markteinschätzung des IVM. Über die wirtschaftliche Lage im 
Zweiradhandwerk und -handel sagt dieser Rückblick nichts aus. Die aktuelle Motorradmarktanalyse 
2017 von „bike und business“ liefert hier fundierte Daten. Ihre eigene wirtschaftliche Situation 
bewerten die Zweiradbetriebe demnach unverändert wie im Vorjahr mit der Note 2,6. Das ist der 
zweitbeste Wert seit Beginn der Studie im Jahr 2006. Die Einschätzung für die Branche insgesamt fällt 
dagegen traditionell schlechter aus. Hier vergeben die 515 repräsentativ befragten Motorrad-
Vertragshändler die Note 3,0 (Vorjahr: 3,0). Anders ausgedrückt: Die Zukunftsaussichten für den 
eigenen Betrieb bewerteten 49 Prozent der Befragten mit sehr gut bis gut, 41 Prozent mit befriedigend 
und 7 Prozent mit weniger gut/schlecht. Geht es um das Gewerbe als solches, wird das Rating 
schlechter. Nur 26 Prozent versehen die Zukunftsaussichten mit der Note sehr gut bis gut, 50 Prozent 
mit befriedigend und 22 Prozent mit weniger gut/schlecht.  
 
Quelle: bikeundbusiness.de, 19.12.17 | Autor: Stephan Maderner 

 
Zahlen, Daten und Fakten zum Deutschen Fahrrad- und E-Bike-Markt 2017 
Das Fahrrad feierte 2017 Jubiläum und hat auch 200 Jahre nach seiner Erfindung nichts an Attraktivität 
und Faszination eingebüßt. Vor allem Produkte aus Deutschland sorgen dafür, dass der Markt für 
Fahrräder, E-Bikes, Komponenten & Zubehör seit Jahren immer wieder neue Umsatzrekorde 
verzeichnet. Innovation und Qualität sind die Attribute, die den Konsumenten national und 
international begeistern. 
 
Verantwortlich für die guten Zahlen sind unter anderem die Elektrifizierung des Fahrrades und der 
witterungsbedingte Saisonverlauf. Gutes Fahrradwetter gab es bereits früh im Jahr 2017. Der Umsatz 
an Fahrrädern & E-Bikes konnte 2017 auf 2,69 Mrd. Euro gesteigert werden. Dies ist ein Plus von rund 
3,2%. Auch der Komponenten- und Zubehörbereich bewegt sich auf diesem Niveau, so dass sich daraus 
ein geschätzter Gesamtumsatz der deutschen Fahrrad-, E-Bike, Komponenten- und Zubehörindustrie 
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von ca. 5,4 Mrd. Euro ergibt.  
  
Der Absatz an Fahrrädern und E-Bikes lag 2017 mit 3,85 Mio. Einheiten 5% unter Vorjahr.  
 
Verantwortlich für die erneute Steigerung des Umsatzes ist der gestiegene durchschnittliche 
Verkaufspreis pro Fahrrad (inkl. E-Bikes). Dieser lag in 2017 bei € 698,- über alle Vertriebskanäle und 
damit um 8,6% höher als in 2016. 
 
Generell setzt sich der Trend zum Kauf von Produkten mit hochwertiger Ausstattung fort. Der 
Konsument entscheidet sich vermehrt für Produkte, die aufgrund ihrer hohen Qualität eine verlängerte 
Nutzungsdauer versprechen.  
 
Das E-Bike ist dabei der Wachstumsgarant und Innovationstreiber der Branche. Die Erwartungen des 
Zweirad-Industrie-Verbandes für die Saison 2017 wurden noch einmal deutlich übertroffen. Mit 
720.000 verkaufter Einheiten wurde ein mengenmäßiger Zuwachs von 19% Prozent erzielt. 
 
Der Marktanteil von E-Bikes am Gesamtfahrradmarkt steigerte sich demzufolge auf nunmehr 19%. 
Mittelfristig korrigiert der Zweirad-Industrie-Verband somit seine Prognose auf erwartbare 23-25% 
Anteil am Gesamtfahrradmarkt. Langfristig könnten bis zu 35% Marktanteil erreicht werden.  
 
Nicht nur in Deutschland, sondern auch im Ausland werden die Produkte der deutschen 
Fahrradindustrie stark nachgefragt. Der Export von Fahrrädern und E-Bikes kombiniert konnte 2017 
um 1% auf 1,16 Mio. Stück zulegen. Die E-Bike Exporte erhöhten sich auf 291.000 Stück und lagen 
damit um 25% über Vorjahr.  
 
Der Fahrradbestand (inkl. E-Bikes) ist nach Einschätzung des ZIV in 2017 auf 73,5 Mio. Stück 
angewachsen. Der darin enthaltene Anteil an E-Bikes wird auf rund 3,5 Mio. Fahrzeuge geschätzt.   
 
Quelle: ZIV-Pressemitteilung vom 13.03.2018 

 

 
 
Entwicklung der Betriebsbestände im Handwerk im Jahr 2017 
 
Mit 3040  am 31.12.2017 in die Handwerksrolle sowie die  Verzeichnisse zulassungsfreier und 
handwerksähnlicher Gewerbe eingetragenen Betrieben der Anlage A, B1 und B2 lag die Betriebszahl 
um 1,78 % unter der des Vorjahres. Der Betriebsstand sank damit in diesem Jahr 2017 um insgesamt 
55 Betriebe.  
 
Nach Inkrafttreten der Novelle 2 der Handwerksordnung im Jahr 2004 zeigen sich ihre Auswirkungen 
auch nach dreizehn Jahren überdeutlich. Während im zulassungspflichtigen Handwerk der Anlage A 
seit Jahren Rückgänge zu verzeichnen sind, allein von 2016 auf 2017 (-2,39 %), stieg in den 
zulassungsfreien B2-Handwerken die Betriebszahl erneut (+ 0.42%).   
 
Den stärksten Rückgang von zulassungspflichtigen Handwerksbetrieben der Anlage A verzeichnete der 
strukturschwache Landkreis Goslar mit 57  Handwerksunternehmungen, was einem Rückgang von 7% 
entspricht.  Eine rühmliche Ausnahme stellt die Stadt Salzgitter dar, in der ein Zuwachs von 8 
Handwerksbetrieben der Anlage A registriert werden konnte.  Erfreulich ist der Umstand, dass der 
Betriebsbestand im Landkreis Wolfenbüttel nahezu stabil geblieben ist. 
 
Nachstehend finden Sie detaillierte Angaben zur Betriebsentwicklung des Handwerks in unserer 
Region. 
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Gesamt 2014 2015 2016 2017 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
in % 

Insgesamt 
3046 3038 3095 3040 -1,78 

Handwerke (Anlage A) 1905 1879 1880 1825 -2,39 

 Handwerke (Anlage B1) 653 679 734 732 -0,27 

Handwerke (Anlage B 2) 488 488 481 483 + 0,42 

Salzgitter 2014 2015 2016 2017 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
in % 

Insgesamt  
737 747 791 800 + 1,14 

Handwerke (Anlage A) 441 430 423 431 + 2,60 

Handwerke (Anlage B1) 189 206 247 246 -0,40 

Handwerke (Anl. B 2) 107 111 121 123 +1,65 

Goslar 2014 2015 2016 2017 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
in % 

Insgesamt 
1257 1240 1240 1174 -5,32 

Handwerke (Anlage A) 816 806 814 757 -7,00 

Handwerke (Anlage B1) 242 244 242 233 -3,72 

Handwerke (Anlage B 2) 
199 190 184 184 0,00 
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Wolfenbüttel 2014 2015 2016 2017 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
in % 

Insgesamt 
1052 1051 1067 1066 -0,10 

Handwerke (Anlage A) 648 643 643 637 -0,93 

Handwerke (Anlage B1) 222 229 248 253 +2,02 

Handwerke (Anlage B 2) 182 179 176 176 0,00 

 
 

Zur Entwicklung des Mitgliederbestandes  
 
Bundesweit sinken Mitgliederzahlen in den Innungen. Von dieser Negativentwicklung sind auch unsere 
Fachinnungen leider nicht ausgenommen. Ein  Grund für den Schwund ist der bereits oben dargestellte 

Rückgang von zulassungspflichtigen Handwerksbetrieben der Anlage A. So fand der Verlust von 
Betrieben der Anlage A auch ihre negative Fortsetzung in der Mitgliederentwicklung der uns 
zugehörigen Fachinnungen. Insgesamt haben unsere Fachinnungen  in den Jahren 2016/17 24 
Mitglieder verloren.  
 
Die Mitgliederentwicklung gestaltete sich wie folgt: 

 
Nachfolgende neue Innungsmitglieder konnten wir im Kreise unser Mitgliedsunternehmungen in 2016 
und 2017 willkommen heißen: 
 
 
Neue Innungsmitglieder 2016:  
 

Goslar: 

 
Dachdecker  Tobias Evers, Bad Harzburg   ab 01.01.2016 
   AGP Bauzentrum GmbH, Wernigerode  ab 01.08.2016 Gastmitglied 
Elektro   Michael König, Goslar-Vienenburg  ab 01.11.2016 
Kfz   Brinkmann GmbH & Co.KG, Cl.-Zellerfeld ab 01.07.2016 

Thomas Dzäbel, Liebenburg-Othfresen  ab 01.10.2016 
SHK     Thomas Bortic, Bad Harzburg   ab 01.09.2016 
 
Salzgitter: 
Elektro   Baualliance AlSor GmbH, Salzgitter  ab 16.03.2016 
         Ralf Binder, Salzgitter    ab 01.04.2016 
   Paul Reinkober GmbH, Salzgitter  ab 01.01.2016 
    

Wolfenbüttel: 
Dachdecker  Roto Dach- und Solartechnologie, Bremen ab 01.04.2016 Gastmitglied 
   Icopal GmbH, Werner    ab 08.04.2016 Gastmitglied 
Kfz   Hüseyin Haybat, Wolfenbüttel   ab 01.03.2016 

Dennis Moritz, Baddeckenstedt              ab 01.11.2016 
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SHK   Carsten Siegel, Sickte     ab 01.01.2016 
   Manfred Wallat-Elektro GmbH, Schladen  ab 01.02.2016 
   Ronny Sawall, Sickte     ab 15.02.2016 
   Felix Herrmann, Cremlingen    ab 01.03.2016 
   MS-Heizung und Sanitär GmbH, Cremlingen  ab 01.07.2016 
Tischler   Kay Zobel, Cremlingen     ab 01.12.2016 
 
SON: 
Bau   Paucke Bau UG, Goslar     ab 04.07.2016 
 
 
Neue Innungsmitglieder 2017 
 

Goslar: 
Dachdecker  Karpstein Bedachungs GmbH, Goslar   ab 01.01.2017 
Fleischer  Jens Behnke, Seesen     ab 01.11.2017 
Kfz   Heinrich Hille GmbH & Co.KG, Bad Harzburg  ab 01.04.2017 
   Buss Autoservice und Wohnmobiltechnik UG, Seesen ab 01.06.2017 
   Christian Kiehne, Seesen-Bornhausen   ab 01.09.2017 
Metall   Hans-Dieter Walter, Goslar (Gastmitglied)  ab 15.03.2017   
SHK   Herbert Pabst, Goslar  (Gastmitglied)  ab 01.01.2017   

Dominic Jankowski, Bad Harzburg   ab 17.07.2017 
Tischler   Ernst-Ortwin Waßmus, Goslar  (Gastmitglied)  ab 01.02.2017   

Andreas Paucke, Goslar     ab 09.08.2017 
 
Salzgitter: 
Friseur   Claudia Ahrens, Salzgitter    ab 01.01.2017 
Kfz   ATB Auto-Technik Hendrik Bessai GmbH, Salzgitter ab 17.08.2017 
    

Wolfenbüttel: 
Dachdecker  Tobias Malik, Semmenstedt    ab 01.07.2017 
Tischler   Peter Lyschik, Schöppenstedt    ab 01.01.2017 
   Malgorzata Beckmann, Schladen   ab 01.09.2017 
 
SON: 
Zweirad  Marc Heller, Golmbach     ab 01.07.2017 
 
 
Aufgrund von Kündigungen haben uns in 2016 sowie 2017 nachfolgend aufgeführte 
Mitgliedsunternehmungen verlassen: 
 
 
Mitgliedschaftskündigungen zum 31.12.2016 
 

Goslar: 
Elektro   Elektro-Service Frömmel, EloTecHarz GmbH, Cl.-Zellerfeld 
Metall   Jürgen Blum, Osterode       Gastmitglied 
 
Salzgitter: 
Friseur   Dagmar Nassner-Lies, Lengede 
Kfz   Christian Andres, Salzgitter 
SHK   Ulf Klapprott, Salzgitter 
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Wolfenbüttel: 
Dachdecker  Bauking Ostfalen GmbH & Co.KG, Helmstedt                   Gastmitglied 
   Heiko Dellert, Hornburg 
Elektro   Elektro Schrader GmbH, Wolfenbüttel 
   Elektro-Jäger, Wolfenbüttel 
 
SON: 
Bau   Bernd Kröhl, Langelsheim 
   Bernhard Woitek, Bad Harzburg 
   Hans-Joachim Pape, Vienenburg 
   Stüber-Putz GmbH, Salzgitter 
   Marcel Knopf, Wolfenbüttel 
         Hardi Raymund, Goslar 
Maler   Hermann Wieczorek, Salzgitter 
 
 
 
Mitgliedschaftskündigungen zum 31.12.2017 
 

Goslar: 
Dachdecker  Eternit GmbH, Heidelberg    Gastmitglied 
   Hübler und Glatz, Seesen 
Fleischer  Claus Brennecke, Liebenburg 
Metall   Berufsförderungswerk, Goslar    Gastmitglied 

 
Salzgitter: 
SHK   Weber Gas- und Wasserinstallation GmbH, Lengede 
 

Wolfenbüttel: 
Dachdecker  Stiemert-Ruttkowski GmbH, Remlingen 
Elektro   Peter Brodesser, Wolfenbüttel 
   Plagemann & Sohn GmbH, Schöppenstedt 
Friseur   Ursula Scholz, Salzgitter 
 
SON: 
Bau   Wolfgang Meyer, Goslar-Lochtum 
Karosseriebau  Fahrzeug-Versuch-Volke GmbH, Wolfsburg  Gastmitglied 
Maler   Frank Joerns, Goslar 
 
 
 
 
Löschungen Handwerksrolle / Insolvenz 
 

Goslar: 
Dachdecker  Ralf Bienwald, Liebenburg    gelöscht 31.12.2016 
Fleischer  Hans-Günther Behnke, Seesen    gelöscht 19.01.2016 
Kfz   Hermann GmbH, Goslar, Gerhard-Weule-Str. 2  gelöscht 07.01.2016 
   Daimler AG, Goslar     gelöscht 31.03.2016 
   Daimler AG, Seesen     gelöscht 31.03.2016 
   Autohaus Meistering, Einbeck    gelöscht 31.12.2016 
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SHK   KaGaWa, Bad Harzburg     Insolvenz 
Tischler   Diakonische Beratungsdienste gGmbH, Goslar  Insolvenz 
 

Salzgitter: 
Friseur   Grazyna Huczala, Salzgitter    gelöscht 27.01.2016 
   Marita Lindemann-Divjak, Salzgitter   gelöscht 31.12.2016 
Kfz   Jakob Jäger, Salzgitter     gelöscht 15.02.2016 
   Hartmut Wiencke, Salzgitter    gelöscht 31.12.2016 
SHK   Dieter Hoffmann, Salzgitter    gelöscht 31.12.2016 
 
 

Wolfenbüttel: 
Bäcker   Dieter Weihe, Wolfenbüttel    verstorben Jan. 2016 
Friseur   Sanel Srnja, Wolfenbüttel    gelöscht 31.10.2016 
Kfz   Herbert Scholz, Wolfenbüttel    gelöscht 31.05.2016 
 
SON: 
Karosserie  Assmann Aufbauten OHG, Braunschweig  gelöscht 31.01.2016 
Maler   Walter Busch, Goslar     gelöscht 31.03.2016 
   Malermeister Nietzel GmbH, Cl.-Zellerfeld  gelöscht 31.12.2016 
 
 
 
Löschungen Handwerksrolle / Insolvenz 
 

Goslar: 
Bäcker   Anja Marg, Salzgitter     gelöscht 23.06.2017 
Dachdecker  Köllmann GmbH & Co.KG, Braunlage   Insolvenz 
Fleischer  Walter u. Ullrich Bellgarth, Seesen   gelöscht 30.06.2017 
Kfz   Autohaus Ludewig GmbH, Delligsen   Wechsel zur Ig. Holz. 
   Siegfried Stephan, Goslar-Vienenburg   gelöscht 30.06.2017 
   Dirk Kuszynski, Goslar     gelöscht 31.12.2017 
Metall   Böhlkau Stahl- und Metallbau GmbH, Seesen  gelöscht 24.04.2017  
   Galm Maschinenbau GmbH, Langelsheim  gelöscht 11.09.2017 
   Walter Steinert und Ralf Weber, Liebenburg  gelöscht 31.12.2017 
 

Salzgitter: 
Elektro   GbR Kruck, Hopert und Kluge, Salzgitter   gelöscht 31.01.2017 
   Wolfgang Bartusch, Haverlah    gelöscht 31.12.2017 
SHK   Hans-Joachim Bolze, Salzgitter    gelöscht 03.05.2017 
 

Wolfenbüttel: 
Dachdecker  Ali Ben Salem, Wolfenbüttel    Insolvenz 
Fleischer  Ulrich Ruppelt, Vahlberg    gelöscht 30.06.2017 
 
SON: 
Bau   HolzConnect GmbH, Denkte    gelöscht 01.02.2017 
Maler   Detlef Ilsemann, Clausthal-Zellerfeld   gelöscht 31.05.2017  
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Lehrstellenbilanz 2017 
 
Kreishandwerkerschaft verzeichnet 502 neue Lehrverträge 
Insgesamt 1400 Ausbildungsverträge waren zum 31.12.2017 für unseren Kreishandwerkerschafts-
bezirk registriert, darunter 502 neue Ausbildungsverträge. Wir hätten an dieser Stelle noch eine 
deutlich höhere Zahl von neuen Berufsausbildungsverhältnisse vermelden können, wären nicht in der 
Probezeit bis zum 31.12.2017 65 Berufsausbildungsverhältnisse wieder aufgelöst worden. 
 
Im Landkreis Goslar standen zum 31. Dezember 2017 600 (487 männliche sowie 113 weibliche) Lehr-
linge in einem Berufsausbildungsverhältnis. In der Stadt Salzgitter betrug die Gesamtzahl der Auszu-
bildenden zum 31.12.2017 345.  Die Anzahl der männlichen Lehrlinge betrug 272; die Anzahl der 
weiblichen Lehrlinge belief sich auf 73.  Im Landkreis Wolfenbüttel waren 455 Lehrlinge registriert, 
davon 373 männliche sowie 84 weibliche. 
 
Unser Lob gilt an dieser Stelle allen Ausbildungsbetrieben, die durch Ihre hohe Ausbildungs-
bereitschaft dazu beitragen, den bestehenden Fachkräftemangel im Handwerk abzumildern. 
 
Gerade in der aktuell guten konjunkturellen Lage suchen viele Betriebe nach geeigneten Bewerbern 
für eine betriebliche Ausbildung. Insbesondere für kleine und mittlere Ausbildungsbetriebe steigen die 
Herausforderungen, ihre Ausbildungsplätze auch zu besetzen. 
 
Die Gründe dafür sind bekannt: Der demographische Wandel führt zu weniger Schulabgängern. Ein 
großer Teil folgt dem Trend zum Studium. Ein anderer Teil weist Mängel in der Ausbildungsreife auf 
und bedarf zusätzlicher Förderung durch ausbildungsbegleitende Hilfen und durch 
Ausbildungsbetriebe. Der Wettbewerb um die besten Köpfe wird in Zukunft noch zunehmen. 
 
Nachstehend geben wir die durch unsere Geschäftsstelle neu bearbeiteten Lehrverträge wie folgt 
bekannt: 
 

 

 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Innung 2014 2015 2016 2017   

Bäcker 36 51 54 36   
Bau 22 27 14 28   
Dachdecker 31 28 33 30   
Elektro 87 81 91 81   
Fleischer 5 5 7 5   
Friseur 52 42 55 43   
KFZ 104 90 106 110   
Maler 45 53 40 40   
Metall 52 46 46 42   
SHK 65 77 71 71   
Tischler 49 48 43 53   
Karosserie 23 29 19 18   
Zweirad 25 28 25 23   

Gesamt 596 
596 

605 
596 

604 580   
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Freisprechungsfeiern 2017 

300 erfolgreiche Gesellenprüflinge konnten im Jahr 2017 im Rahmen unserer Freisprechungsfeiern aus 
ihren Verpflichtungen des Berufsausbildungsvertrages feierlich entlassen werden und den heiß 
begehrten Gesellenbrief in Empfang nehmen. 

Im Einzelnen fanden die nachfolgend aufgeführten Freisprechungsfeiern statt: 

Freisprechung der Wolfenbütteler metallhandwerklichen Innungen  

Frühjahr 2017: 52 Gesellen 
 
Freisprechung der Bäcker-Innung Wolfenbüttel 8 Gesellen 
 
Freisprechung der Dachdecker-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter 8 Gesellen 
 
Freisprechung der Friseur-Innung Wolfenbüttel 9 Gesellen 
 
Freisprechungsfeier der Tischler-Innung Wolfenbüttel gemeinsam 
mit den Zimmerleuten der Bau-Innung Wolfenbüttel mit Ausstellung 5 Gesellen 
 
Lossprechung der Goslarer Innungen im Frühjahr 2017: 70 Gesellen 
 
Freisprechung der Salzgitteraner Innungen im Frühjahr 2017:  23 Gesellen 
 
Lossprechung der Goslarer Innungen im Herbst 2017: 33 Gesellen 
 
Freisprechungsfeier der Salzgitteraner Innungen im Herbst 2017: 17 Gesellen 
 
Freisprechungsfeier der Tischler-Innung Goslar 10 Gesellen 
 
Freisprechungsfeier der Karosseriebauer 14 Gesellen 
 
Freisprechungsfeier der Zweiradmechaniker 39 Gesellen 
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Weitere öffentliche Veranstaltungen  
 
 

Boulettenball 2016 – Die Lindenhalle tanzt 
 

Bereits zum 41. Mal luden die Innungen der Fleischer und der Bäcker zum “Boulettenball”. 

Wolfenbüttels erster Ball des Jahres füllte am Samstagabend die Lindenhalle und lockte die Gäste 

schnell auf die Tanzfläche. 

 

 
 

Klaus Poggendorf, Obermeister der Fleischer-Innung, freute sich, zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Handwerk begrüßen zu können. Er bedankte sich bei allen Gästen, die sich den 
Boulettenball auch in diesem Jahr nicht entgehen lassen wollten und bei allen Helfern der Bäcker- und 
Fleischerinnung, die an dem Abend für die Verköstigung sorgten. In diesem Jahr, so Klaus Poggendorf, 
solle es nun auch endlich einmal Bouletten geben, in den vergangenen Jahren sei schließlich schon so 
häufig danach gefragt worden. Der Boulettenball 2016 machte also seinem Namen alle Ehre. Aber auch 
der tänzerische Teil kam nicht zu kurz. Schon kurz nachdem das Buffet eröffnet war und die ersten 
Teller leer gegessen waren, füllte sich die Tanzfläche im großen Saal der Lindenhalle. Die „AMORADOS“ 
boten ein abwechslungsreiches musikalisches Programm. Im Foyer sorgten dann noch die „Travellers“ 
für Stimmung und in der Sektbar legten „DJ Tiger & DJ Schabo“ auf. Gegen Mitternacht wurde dann 
noch das traditionelle Mitternachts-Kaffee- und Kuchen-Büfett eröffnet, damit auch noch bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert werden konnte. 
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Boulettenball 2017 füllte die Tanzflächen 

 

(Quelle: http://regionalwolfenbuettel.de) 

 
In diesem Jahr war es an Carsten Richter, Obermeister der Bäcker-Innung Wolfenbüttel, die 
zahlreichen Gäste zu begrüßen, darunter auch bekannte Gesichter aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Neben dem stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Wolfenbüttel Rainer Bosse, waren 
dies unter anderem der Bundestagsabgeordnete Uwe Lagosky, der Landtagsabgeordnete Marcus 
Bosse und Kreishandwerksmeister Maik Bartels. 
 
Richter bedankte sich bei allen Helfern der Bäcker- und Fleischerinnung, denn der Ball wird seit über 
40 Jahren ehrenamtlich organisiert und bekocht. Dafür gab es für die fleißigen Helfer einen großen 
Applaus. Besonders dankte Richter den Mitarbeiterinnen der KH-SON, ohne die der Kartenverkauf und 
alle anfallenden Dinge rund um den Boulettenball nicht mehr zu bewältigen seien. 

 

Der Innungsmeister freute sich, dass nach elf Jahren als Highlight im Saal erneut die „Original Südtiroler 
Spitzbuam“ verpflichtet werden konnten. Doch bevor die richtig loslegten, wurde erst einmal zünftig 
gespeist. Da durften natürlich auch die obligatorischen Bouletten nicht fehlen. 
 
Frisch gestärkt legten dann die „Spitzbuam“ mit ihren Südtiroler Klängen los. Bereits beim zweiten Lied 
hieß es „Damenwahl“ und die Tanzfläche füllte sich im Nu. Doch auch Anhänger anderer Musik kamen 
auf ihre Kosten. Im Foyer heizten two voices in company mit Oldies der 70er bis 90er Jahre und 
aktuellen Hits ein, und in der Disco, schon eine Institution auf dem Boulettenball, waren es DJ Tiger & 
DJ Schabo die den Plattenteller zum Glühen brachten. Wer es lieber etwas ruhiger angehen wollte, 
konnte an der Cocktailbar entspannen. 
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52. Wurstmontag am 23. Februar 2016 

 
Es geht um die Wurst: Treff der Handwerkerschaft 
 

Goslars Bürgermeister Axel Siebe (li.) schaut zu, wie Liebenburgs Stadtoberhaupt Alf Hesse und 
Landkreismitarbeiter Dirk Lienkamp (re.) grobe Bratwurst herstellen. Foto: Stade 

 

Deftiges Essen zum Abschluss und klare Worte von Kreishandwerksmeister Jürgen Wolf gab es nach 
dem Betriebsrundgang bei der Brennecke Wurstwaren GmbH zum Wurstmontag. 
 
Nicht nur sprachlich, auch wegen des kulinarischen Abschlusses passte ein Wurstmontag der 
Kreishandwerkerschaft Süd-Ost-Niedersachsen selten so gut in einen Betrieb wie diesmal. Die 
Besichtigung führte die rund 70 Gäste durch die Produktionsräume des vor 160 Jahren gegründeten 
Liebenburger Fleisch-Betriebes, der 130 Mitarbeiter beschäftigt und die großen Lebensmittel-
supermärkte vorwiegend in Norddeutschland mit Wurstprodukten versorgt. Brennecke liefert aber 
auch in andere Regionen Deutschlands sowie ins Ausland. 
 
Geschäftsführer Horst Heyden kam vor 18 Jahren ins Unternehmen, um es zu beraten und einen 
Verkauf einzufädeln. Stattdessen übernahm er den Betrieb, der zuletzt 20 Millionen Euro Umsatz 
verbucht, pro Jahr 6.000 Tonnen Wurstwaren produziert und gegen den anhaltenden Preisdruck in der 
Branche kämpft. 
 

Würste für Muslime 

Heyden berichtete, dass ein Schweizer Unternehmen als Partner bei Brennecke eingestiegen ist und 
Brennecke in schwierigen Zeiten, wie in den vergangenen zwei Jahren drei Millionen Euro investiert 
hat. Als Beispiel dafür, wie der Wurstverarbeiter sich neue Märkte erschließt, berichtete er, dass 
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Brennecke nun auch Halal-zertifizierte Würste für Kunden muslimischen Glaubens produziert. 
 
Die Betriebsbesichtigung brachte nicht nur interessante Einblicke in einen mittelständischen Harzer 
Betrieb. In Vorbereitung der Firmenbesichtigung offenbarte sich zudem ein unterhaltsamer Charakter. 
Wegen der strikten Hygienevorschriften mussten die Gäste sich penibel weiße Schutzkleidung 
überstreifen, in der die Runde erschien wie Labormitarbeiter. 
 
Klar, dass auch der zum Wurstmontag gehörige praktische Teil in einer Wurstfabrik putzige Momente 
garantierte. Goslars ehrenamtlicher Bürgermeister Axel Siebe, Liebenburgs Stadtoberhaupt Alf Hesse 
und Kreismitarbeiter Dirk Lienkamp mussten viel Fingerspitzengefühl aufbringen, um in Handarbeit 
mit einer museumsreifen Maschine grobe Bratwürste herzustellen. 
 

Kritik an der Stadt 

Zuvor hatte Kreishandwerksmeister Jürgen Wolf deutlich gesagt, was er von der aus Handwerkersicht 
drohenden Tourismusabgabe in Goslar hält. Er bezeichnete sie als Standortnachteil und sprach eine 
kleine Drohung aus: Sollten Rat und Verwaltung an ihren Plänen festhalten, wolle die 
Kreishandwerkerschaft „die Empfehlung erteilen, keine Mitglieder in Ratsgremien zu wählen, die sich 
für weitere mittelstandsfeindliche Belastungen ausgesprochen haben“. 
 
Mit Spannung blickt die Handwerkerschaft auf ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichts, das für den 
23. März erwartet wird. Es geht darum, ob Fachinnungen Betriebe aufnehmen dürfen, die erst nach 
Erwerb der Mitgliedschaft entscheiden, ob sie eine betriebliche Tarifbindung herstellen. Angestoßen 
wurde das Thema von der Goslarer Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, die ihren Mitgliedern 
diesen Weg einräumen will und ihre Haltung vom Oberverwaltungsgericht bestätigt sieht. Doch es gibt 
Widerstand, unter anderem von Gewerkschaften.  
Autor: Oliver Stade 
(Quelle: goslarsche.de vom 23.02.2016) 

 

53. Wurstmontag am 06. März 2017 bei Metallbau Albrecht GmbH 

Zweifel am Tourismusbeitrag 
 
Der zünftige Wurstmontag der Kreishandwerkerschaft führte diesmal zu einem kleinen 
mittelständischen Betrieb nach Goslar. Die rund 80 Gäste aus Handwerk, Schulen, Verwaltung und 
Politik lernten mit Metallbau Erhard Albrecht GmbH eine Firma kennen, die ihre Nachfolge geregelt 
und mit der Werbung einen Treffer gelandet hat. 
 
Unternehmensgründer Erhard Albrecht (64) begrüßte die Gäste stolz mit der Mitteilung: „Seit fünf 
Jahren sponsern wir den Weltcup.“ Der Metallbau-Betrieb unterstützt die erfolgreiche Biathletin 
Franziska Hildebrandt, die für den WSV Clausthal-Zellerfeld startet. 
 
Gute Lage 
Albrecht hat das Unternehmen 1992 gegründet, dieses Jahr zieht er sich zurück. Der Firmeninhaber 
bleibt dem Betrieb im Gewerbegebiet Baßgeige aber als Berater verbunden. Die Nachfolge ist geregelt; 
die beiden Geschäftsführer Andreas Falk und Carsten Flentje leiten die Firma in Zukunft. 
 

http://goslarsche.de/
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Die Gäste wurden durch den Betrieb geführt, der rund 30 Mitarbeiter beschäftigt und Türen sowie 
Fenster für den gewerblichen Bedarf und für den Brandschutz produziert. Dem Unternehmen gehe es 

wie den meisten Handwerksbetrieben gut. Die Kreishandwerkerschaft berichtet von gut gefüllten 
Auftragsbüchern und einer anhaltenden Fachkräftenachfrage. 
 

Der Wurstmontag ist eine Traditionsveranstaltung. Zum 53. Mal lud die Kreishandwerkerschaft 
mittlerweile zu dem Treffen ein, bei dem die Teilnehmer hin und wieder ihre handwerklichen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen müssen. Auf diesen meist unterhaltsamen Teil verzichteten die 
Veranstalter diesmal. Kreishandwerksmeister Jürgen Wolf mahnte in seiner Begrüßung indes eine 
praktikable Lösung für die „Bettensteuer“ in Goslar an, wie er sagte. „Hoffentlich nehmen wir alle mit“, 
erklärte er und trat für eine Beteiligung des Handwerks bei der Ausgestaltung ein. 
 
Gemeint waren die Tourismusabgabe und der Gästebeitrag, für die der Landtag mittlerweile den Weg 
geebnet hat. Wenn sie in Goslar eingeführt wird, sollen auch Handwerksbetriebe zur Kasse gebeten 
werden. An den Tischen beim Wurstmontag war die Abgabe ein großes Thema. Uwe Zinkler, 
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Süd-Ost-Niedersachsen, sagte am Rande, Ziel sei, die 
Handwerksbetriebe herauszuhalten. Sie würden im Unterschied zum Hotel- und Gaststättengewerbe 
nicht vom Tourismus profitieren. Bestes Beispiel dafür sei Metallbau Albrecht. „Der hat null Vorteile“, 
sagte Zinkler. Ein Mitgliedsbetrieb sei bereit, notfalls gegen die Abgabe zu klagen. 
 „hei“ 
(Quelle: Goslarsche Zeitung vom 07.03.2017) 

 

 

56. Heringsessen am 15. November 2016 in Salzgitter 
 

Lobende Worte beim Heringsessen in Salzgitter 
 

Erst genau zuhören, dann kommt der Gaumenschmaus. Beim traditionellen Heringsessen der 
Kreishandwerkerschaft im Hotel am See lauschten die Gäste den Grußworten des Oberbürgermeisters 
Frank Klingebiel und des Hauptgeschäftsführers der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-
Stade, Ekkard Sudmeyer, sowie der Festansprache des niedersächsischen Wirtschaftsministers Olaf 
Lies. 
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Den Anfang bei der nunmehr 56. Auflage des Treffens machte aber Kreishandwerksmeister Gerhard 
Kunze. Er hob in seiner Begrüßung die Bedeutung des Meisterbriefes hervor und dankte insbesondere 

dem Minister dafür, dass die Politik diese Forderung des Handwerks uneingeschränkt unterstütze. 

 
Oberbürgermeister Klingebiel erklärte: „Das Handwerk ist nicht nur ein traditionsbewusster 
Wirtschaftszweig. Es ist auch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in Niedersachsen und der Region.“ Trotz 
aller „lebensnotwendigen Umstrukturierungen“ habe die Stadt den Mittelstand und das Handwerk nie 
aus den Augen verloren. 
 
Kammer-Geschäftsführer Sudmeyer prangerte das geforderte Dieselfahrverbot an. Er wies auf die 
immensen Integrationsleistungen der Handwerksbetriebe in der Flüchtlingsfrage hin: „Die Handwerker 
haben dreimal so viele Flüchtlinge durch Arbeit integriert als alle Dax-Unternehmen zusammen.“ 
 
Der Minister für Wirtschaft und Verkehr unterstützte Kunze in der Frage der drohenden Abschaffung 
der Meisterbriefe, die er ablehnt. Lies lobte die Stadt Salzgitter, „in der eine klare Sprache gesprochen 
wird“. Lies hob auch die Arbeit der Millionen Freiwilligen für die Flüchtlinge hervor und betonte: „Wir 
können auf unsere deutsche Gesellschaft stolz sein.“ 
 

Der Minister kann nicht verstehen, dass viele Menschen hoch unzufrieden seien, „obwohl unser Land 
wirtschaftlich nie besser dagestanden hat als zurzeit“. Man dürfe die Stimmung nicht denen 
überlassen, die alles nur schlecht redeten. 
 
Lies forderte die Stärkung der Wirtschaftsregion zum Beispiel mit der Installation der 
Batteriezellenproduktion in Salzgitter. Mit dem Ausbau der A 39, der Weddeler Schleife und des 
Stichkanals sowie der Stärkung des ÖPNV wolle das Land bessere Rahmenbedingungen schaffen. 
 
Als große Herausforderung sieht er die Digitalisierung der Arbeitswelt, mit Industrie 4.0 sei aber auch 
das Handwerk gemeint. „Niedersachsen muss hier Vorreiter werden und als Voraussetzung überall die 
50 MB-Internetverbindung ermöglichen und 1 GB bis 2025“, forderte Lies zum Schluss.  
Quelle: http://www.hallowochenende.de - vom 20.11.2016 

http://www.hallowochenende.de/
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57. Heringsessen am 21. November 2017 in Salzgitter 

 

Bürokratie: Salzgitters Handwerker fühlen sich mitunter geknechtet 
 
Wachsende Bürokratie treibt vielen Handwerksmeistern die Falten auf die Stirn. Das wurde beim 
traditionellen Heringsessen im Hotel am See deutlich, zu dem die Kreishandwerkerschaft Süd-Ost 
Niedersachsen wieder viele Gäste aus dem öffentlichen Leben begrüßen konnte. 
 
Als „traditionsbewusst, verlässlich und kontinuierlich“ bezeichnete Salzgitters Oberbürgermeister 
Frank Klingebiel die Handwerkerschaft mit Blick auf die 57. Auflage des Heringsessens. Er hob die 
Verbundenheit der Betriebe zur Stadt hervor. Sie sorgten dafür, dass Salzgitter wächst und attraktiver 
wird. Die Verwaltung will sich dafür einsetzen, dass das Handwerk auch weiter goldenen Boden in der 
Stadt hat.  
 

 

Dabei gelten gerade die Auflagen der Behörden mittlerweile als größtes Handicap bei vielen Firmen und 
übertreffen sogar noch die Sorgen vor dem Fachkräftemangel, wie Kreishandwerksmeister Gerhard Kunze 
in seiner Begrüßung betonte. Manche Meister fühlten sich „geknechtet“ von Dokumentationen, 
Kontrollen und Verboten. Dabei sei das Handwerk „ein Stabilisator in schwierigen Zeiten und 
gesellschaftlicher Erfolgsfaktor“, so Gerd Kunze, es zeichne sich aus durch Standorttreue und Flexibilität. 
Detlef Bade, Präsident der Handwerkskammer, freute sich über die gute wirtschaftliche Lage und – mit 
Blick auf die steigenden Ausbildungszahlen — über das gute Image, das der Berufsstand genießt. Aber 
auch er warnte vor staatlichen Regelungen, die kontraproduktiv wirken. Gerade bei guter Auftragslage 
sind laut Detlef Bade „eine effiziente Verwaltung“ und „schlanke Regelungen“ wichtig. 
 
Unter dem Titel „Weniger Zettel - mehr Zeit für das Handwerk“ widmete sich auch FDP-
Landesvorsitzender Stefan Birkner in seiner Festansprache den wachsenden bürokratischen 
Herausforderungen. Die Impulse für den „Trend zur Verregelung und Verrechtlichung“ kämen aus der 
Gesellschaft. Gepaart sei dies mit einer „geringen Verantwortungsbereitschaft“ in den Verwaltungen. Der 
allgemeine Wunsch, das Lebensrisiko zu minimieren, führt nach seinen Worten dazu, dass immer seltener 
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der gesunde Menschenverstand entscheidet. Mehr Spielräume, aber auch mehr Toleranz könnten da 
helfen, so Stefan Birkner. 
 
Das Vergaberecht des Landes bezeichnete der FDP-Politiker als mittelstandsfeindlich. „Das gehört 
abgeschafft.“ Es reiche, mit den EU-Vorgaben zu arbeiten. Und Stefan Birkner fordert eine 
Mittelstandklausel, nach der künftig die Auswirkungen jedes neuen Gesetzes für kleine und mittlere 
Betriebe geprüft werden müssten. 
Quelle: http://www.hallowochenende.de - vom 27.11.2017 
 
 

Vorstandsarbeit  

 
Jeweils zu Jahresbeginn führte der Vorstand der Kreishandwerkerschaft seine alljährliche Klausur-
tagung durch.  Die Klausurtagung des Jahres 2016 fand am 21. /22. Januar in Bad Harzburg, die 
Klausurtagung des Jahres 2017 am 19./20. Januar in Braunlage statt. In den jeweiligen Klausurtagun-
gen beriet der Vorstand die Haushaltsentwürfe und nahm die notwendigen Jahresplanungen vor. 
Zudem bereitete er die Gesellschafterversammlungen der Bürogemeinschaft der Innungen in Süd-Ost-
Niedersachsen und der ASS gGmbH vor. 
 
In der Klausurtagung sowie drei weiteren Vorstandssitzungen des Jahres 2016  (durchgeführt am 14. 
März, 13. April sowie 24. November) beschäftigte sich der Vorstand unter anderem mit nachfolgen-
den Themen: 

 
- Personalentwicklung in der Geschäftsstelle, 
- Neufassung der Gebühren- und Entschädigungsordnungen, 
- Einführung einer Tourismusabgabe in der Stadt Goslar, 
- Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes zu OT-Mitgliedschaften, 
- Neufassung der Umsatzbesteuerung für Körperschaften des öffentlichen Rechts, 
- Ausgestaltung der Freisprechungsfeiern, 
- Vorstandswahlen in den Mitgliedsinnungen und Kreishandwerkerschaft. 
 

Im Mittelpunkt der auf die Klausurtagung folgenden 5 Vorstandssitzungen des Jahres 2017 (durchge-
führt am 3. April, 22. Mai, 21. September, 23. Oktober sowie 7. Dezember) stand die Erörterung der 
nachstehend aufgeführten Angelegenheiten: 
 

- Umsatzbesteuerung von Leistungen öffentlichen Hand, 
- Notwendigkeit von der Satzungsänderungen wegen möglicher Sozialversicherungspflicht                                        

des Ehrenamtes, 
- Internetauftritt der Kreishandwerkerschaft, 
- Schwarzarbeitsermittlung im Landkreis Wolfenbüttel/IKZ mit der Stadt Salzgitter, 
- Situation in der Maler- und Lackierer-Innung Süd- Ost- Niedersachsen, 
- Rahmenvertrag mit der Öffentlichen Versicherung Braunschweig, 
- Mitgliederversammlungen der Versorgungswerke, 
- Vorstandsarbeit in der neuen Wahlperiode, 
- Ausbildung in Filialbetrieben der Nahrungsmittelhandwerke, 
- Nachfolgeregelung für den aus Altersgründen im Jahr 2018 ausscheidenden 

Geschäftsführer Zinkler. 
 

 
Mitgliederversammlungen    
 
In der Mitgliederversammlung des Jahres  2016 wurde der neue Rahmenvertrag mit der Telekom durch 

http://www.hallowochenende.de/
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den Vertriebsleiter Geschäftskunden Region Nord, Rüdiger Paul, vorgestellt, die Jahresrechnung 2015  
beschlossen,  Vorstand und Geschäftsführung für das Rechnungsjahr 2015 Entlastung erteilt sowie der 
Haushaltsentwurf für 2016 verabschiedet. Zugleich wurden eine neue Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungsordnung, sowie eine neue Kosten- und Entschädigungsordnung für die 
Kreishandwerkerschaft beschlossen.  
 
Im Anschluss fand die 12. Gesellschafterversammlung der Bürogemeinschaft der Innungen in Süd- Ost- 
Niedersachsen statt, in deren Verlauf  der Jahresabschluss für 2015 festgestellt wurde. Zudem 
beschloss die Versammlung den Wirtschaftsplan 2016 und setzte die Gesellschaftereinlagen für 2016 
fest. 

  
In der Jahreshauptversammlung des Jahres 2017 wählte die Mitgliederversammlung für den Bezirk 
Goslar den Langelsheimer Elektromeister Bernhard Olbrich zum neuen Kreishandwerksmeister, 
nachdem der langjährige Amtsinhaber Jürgen Wolf aus Altersgründen nicht erneut kandidierte. Zu 
Olbrichs Stellvertreter beriefen die Mitglieder den Kfz-Unternehmer und Obermeister Volker Höfert. 
Sein Vorgänger im Amt, Malermeister Rainer Bothe aus Bad Harzburg hatte - nach Übergabe seines 
Betriebes an seinen Sohn - ebenfalls nicht wieder kandidiert.  
 
Im Mittelpunkt der Diskussion standen neben den Wahlen die Diskussion um die von der Stadt Goslar 
geplante Tourismusabgabe und die Verfolgung der Schwarzarbeit im Landkreis Goslar. 
 
Der scheidende Kreishandwerksmeister Jürgen Wolf und Geschäftsführer Uwe Zinkler gaben zu Beginn 
der Versammlung einen Sachstandsbericht zur beabsichtigten Einführung einer Tourismusabgabe 
durch die Stadt Goslar. Sie kritisierten, dass die Stadt bislang jegliche Angaben zur Höhe dieses 
„Zwangsbeitrages“ verweigere und wiesen darauf hin, dass in der mittelfristigen Finanzplanung der 
Stadt bereits Einnahmen von 1.5 Millionen Euro vorgesehen seien.  
 
Angesichts der positiven Haushaltslage der Stadt sei die Erhebung weiterer Steuern und Abgaben nicht 
nachvollziehbar. Bereits gegenwärtig sei die finanzielle Belastung der Unternehmen hoch. Zudem 
profitiere die Stadt bereits über die Gewerbesteuer am finanziellen Mehrwert der Unternehmen am 
Tourismus. Die Einführung der Tourismusabgabe führe auch zu einer Verschlechterung der 
Wettbewerbsposition von Handwerksunternehmungen mit Sitz in der Stadt Goslar. Im Falle der 
Erhebung von Tourismusabgaben stünden die Betriebe vor der Notwendigkeit entweder Preiser-
höhungen vorzunehmen oder diese Mehrbelastung selbst zu tragen.  
 
Einstimmig verabschiedete die Mitgliederversammlung der Kreishandwerkerschaft eine Resolution, 
wonach die Handwerkerschaft die Einbeziehung des selbständigen Handwerks in den Kreis der 
Tourismusabgabepflichtigen strikt abgelehnt. Das Haupt- und Ehrenamt der Handwerkerschaft wurde 
einmütig aufgefordert, die weiteren Planungen kritisch zu begleiten. In der Diskussion wurde schon 
deutlich, dass Handwerksbetriebe bereitstehen, bei Einführung einer Abgabe auf Handwerks-
leistungen Klage gegen die vom Rat der Stadt geplante zusätzliche Belastung einzureichen. 
 
Große Geschlossenheit zeigte das Handwerk auch bei der Erörterung aller weiteren Tagungsord-
nungspunkte, wie der Abnahme der Jahresrechnung und der Beschlussfassung des Haushaltsplans. 
Auch diese Beschlüsse erfolgten ohne Gegenstimme. 
 
Neben Kreishandwerksmeister Bernhard Olbrich wird die Kreishandwerkerschaft durch den Salzgit-
teraner Kreishandwerksmeister Gerhard Kunze und Tischlermeister Maik Bartels aus Wolfenbüttel 
abwechselnd geführt. Als Stellvertreter sind neben Volker Höfert der Salzgitteraner Bauunternehmer 
Christian Heuer und der Wolfenbütteler Fleischermeister Klaus Poggendorf als stellvertretende 
Kreishandwerksmeister tätig.  
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Geschäftsführung 
 
Im Berichtszeitraum 2016/17 hatte die Geschäftsstelle täglich 35 bis 40 telefonische Anfragen zu 
beantworten.  Durch die Geschäftsführung wurden 543 auswärtige Termine wahrgenommen.  Davon 
entfielen auf Innungsveranstaltungen und Vorstandssitzungen 141 Terminswahrnehmungen.  
 
In 88 Verhandlungsterminen sind die Interessen unserer Mitgliedsbetriebe vor den Arbeitsgerichten 
wahrgenommen worden und in 72 Angelegenheiten hat die Geschäftsführung Innungsmitglieder in 
deren Betriebsstätten vor Ort umfassend beraten.                 
 
Darüber hinaus hat die Geschäftsführung in 261 auswärtigen Terminen die Interessen des selbstän-
digen Handwerks wahrgenommen, so beispielsweise im Rahmen von Diskussionsveranstaltungen um 
die Einführung eines Tourismusbeitrages durch die Stadt Goslar, bei der Vergabe von Planungs- und 
Bauleistungen für ein Schulzentrum in Form eines Totalunternehmermodells,  bei der Bekämpfung von 
unberechtigter Handwerksausübung/Schwarzarbeit, bei Diskussionen des Bündnisses duale 
Ausbildung in Goslar, in den Gremien für die Berufsorientierung in den Landkreisen Wolfenbüttel. 
 
In 5 Seminarveranstaltungen  sind interessierte Mitgliedsbetriebe über nachfolgende Themen 
umfassend unterrichtet worden: 
 

 Immer nur Handy und keine Berichtshefte? - Tipps für den Ausbilderalltag mit rechtlichen 
Hilfestellungen 

 

 Informationsveranstaltung zur Ortung von Kundendienstfahrzeugen in Handwerksbetrieben 
 

 "Das Handwerk im Visier der Staatsanwaltschaft" - Ein Strafverteidiger berichtet aus der Praxis 
 

 "Bauverträge: Was ist denn nun wirklich neu?" 
 

 Schulung für Mitglieder in den Gesellenprüfungsausschüssen 
 

 
 Und für den 3. Mai 2018 wird eine weitere Seminarveranstaltung zu dem Thema 
 

 „Neue Spielregeln im Datenschutz: Was muss ich als Betrieb ab 25.05.2018 beachten? Wo 
lauern Gefahren?“ 

 
angeboten. 
 
Wie alljährlich ist die Geschäftsstelle darüber hinaus im Auftrag der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade in erheblichem Umfang in Angelegenheiten für die Handwerkskammer 
(Begutachtung von Ausübungsberechtigungen und Ausnahmebewilligungen, Begutachtung von 
Bauleitplänen der Kommunen, Eintragung von Gewerbetreibenden, Beratung beim Abschluss von 
Berufsausbildungsverträgen und in Ausbildungsfragen aller Art) tätig geworden. Die Kammer hat sich 
aufgrund der bestehenden Kostenerstattungsvereinbarungen an den hierdurch entstandenen Kosten 
beteiligt.  
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Arbeits- und sozialrechtliche Vertretung sowie sonstige Beratung 
 
Im  Berichtszeitraum 2016/17 wurden die Mitgliedsunternehmen in 78 arbeitsgerichtlichen Verfahren 
vor den Arbeitsgerichten vertreten. 
 
Die Streitwerte der abgeschlossenen Verfahren wurden auf insgesamt 515.986,44 € festgesetzt.   
 
Da in arbeitsgerichtlichen Verfahren erster Instanz jede Partei die ihr entstehenden  Kosten der 
Rechtsverfolgung - und zwar unabhängig vom Obsiegen oder Unterliegen - selbst zu tragen hat, 
haben sich die durch uns vertretenen Innungsbetriebe Rechtsanwaltskosten für die durchgeführten 
Verfahren in Höhe von 112.662,36 € erspart. 
 
Ein weiter stark zunehmender Beratungsbedarf ist in zivilrechtlichen Angelegenheiten zu verzeichnen. 
So hat die Geschäftsführung  neben einer Vielzahl von fernmündlich und schriftlich erteilten 
Auskünften u. a. auch mehrere Kfz-Betriebe vor der Schiedsstelle des Kfz-Handwerks vertreten.  
 
 

Geschäftsentwicklung in unseren Fachinnungen  
 
Auch in den Berichtsjahren 2016/17 wurden die Geschäfte für alle uns angeschlossenen 27 Fachin-
nungen geführt. Wie in den Vorjahren hat die Geschäftsstelle, ergänzend zu Informationen der Fach-
verbände, alle Mitglieder regelmäßig mit Rundschreiben sowie per Telefax und E-Mail über aktuelle 
berufsspezifische Entwicklungen sowie über Gesetzesänderungen aktuell und zeitnah informiert.  So 
sind durch die Geschäftsstelle allein in der Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2017 196 Mailings als 
„Handwerk aktuell“ verschickt worden. 
  
Nach intensiven Diskussionen haben die Mitglieder der Bäcker-Innung Wolfenbüttel Ende des Jahres 
2017 entschieden,  mit Wirkung vom 01.04.2018 mit der Bäcker-Innung Braunschweiger Land zu 
fusionieren. Mit Bedauern haben wir zur Kenntnis nehmen müssen, dass die Mitglieder der 
fusionierten Innung als Sitz der Fachinnung Braunschweig bestimmt haben. Aufgrund dieser 
Beschlusslage wird die traditionsreiche Bäcker-Innung Wolfenbüttel, die erstmals urkundlich im Jahre 
1719 erwähnt worden ist und die 1899 sodann neu gegründet wurde, aus unserer Geschäftsführung 
ausscheiden und den Kreis unserer Mitgliedsinnungen verlassen. 
 

 

Inkassostelle  
 
In den  Kalenderjahren 2016/17 sind unserer Inkassostelle insgesamt 45 Einziehungsaufträge erteilt 
worden. Die offenen Forderungen unserer Mitgliedsbetriebe betrugen 122.049,24 €. Nach unserer 
Einschaltung haben sich im Jahr 2016 die Parteien in 7 Verfahren  anderweitig verständigt, sodass  ein 
weiteres Tätigwerden durch uns gegenstandslos geworden ist. 21 Inkassoverfahren wurden im 
Berichtszeitraum erfolgreich abgeschlossen und 44.271,39 € an unsere Innungsmitglieder ausge-
kehrt. Lediglich 4 Inkassoverfahren sind erfolglos geblieben mit der Folge, dass Forderungen in einer 
Gesamthöhe von 6.000,23 € nicht realisiert werden konnten.  

Zudem haben wir in Zusammenarbeit mit unseren Vertragsanwälten in einer umfangreichen, strei-
tigen Bauvertragsangelegenheit die Forderung eines Innungsmitgliedes in Höhe von 83.304,73 €  
durchsetzen können. Da es sich hierbei von Anbeginn an um eine streitige Forderung handelte, ist 
diese Forderung nicht als Inkassovorgang behandelt  und demzufolge auch nicht in die nachstehen-
de Forderungsaufstellung aufgenommen worden. 
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Inkassoverfahren 2016     
      
      
2016 laufende abgeschlossene erfolgreich erfolglos vom Gläubiger 

Gesamt Verfahren Verfahren    zurück gezogen 

21 5 16 8 1 7 

   79.443,77 €   10.655,51 €        68.788,26 €   17.925,75 €         90,62 €        50.771,89 €  

 

 

 

Inkassoverfahren 2017     

      

      
2017 laufende abgeschlossene erfolgreich erfolglos vom Gläubiger 

Gesamt Verfahren Verfahren    zurück gezogen 

24 8 16 13 3   

   42.605,47 €   10.350,22 €        32.255,25 €   26.345,64 €     5.909,61 €    

 
 


